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Fortsetzung

Ich denke wir werden es beide überstehen I versetzte
Herr Erbach lachend indem er die dargebotene Tanzkarte
nahm

Die zweite Polka wenn ich bitten darf
In diesem Augenblick ertönte die Tanzmusik die Paare

ordneten sich Herr Erbach bot Hildegard den Arm Als
sie im Tanz dahin schwebten nicht ganz so ideal als
Hildegard gewünscht hätte bemerkte sie daß Hubert
neben Valentine auf einem kleinen von Gewächsen umstell
ten Sopha saß Die beiden hatten offenbar nicht die Ab
sicht zu tanzen Hubert sprach wie es schien angelegentlich
und sehr ernst Valentine hörte mit gesenktem Haupte zu
Die Diamanten in ihrem dunkeln Haar funkelten und blitzten
Hildegard erschrak fast so dämonisch schön war ihr die
Freundin nie erschienen War es zu verwundern wenn
Hubert eine Unterhaltung mit ihr allen andern Vergnü

gungen vorzog
Ist das wahr was Klara gesagt hat fragte Hilde

gard während der Pause Ist es entschieden daß Sie die
Stellung annehmen

Ja sagte Herr Erbach gepreßt
Beide schwiegen Hildegards Herz zog sich krampfhaft

zusammen bei dem Gedanken daß die Entscheidung nahte
daß sich das was sie im stillen Kämmerlein gedacht und
geträumt jetzt im unbarmherzigen Licht des Tages bewähren
sollte Sie fühlte daß des jungen Mannes Augen fragend
auf ihr ruhten und so zwang sie sich zu der Frage Sie
werden also voraussichtlich nur noch kurze Zeit hier bleiben

Nur sehr kurze I erwiderte er An meinem neuen
Bestimmungsort wird meine Anwesenheit verlangt Ich
werde dort nicht so bald Urlaub nehmen können und so
muß ich schon vorher er stockte und fuhr nach augen
blicklichem Zögern fort einiges besorgen was ich zu
thun habe

Hildegard fühlte von neuem wie sich jenes undefinir
bare Etwas erkältend auf ihr thörichtes warmes Herz legte

War das was er zu besorgen hatte ein Besuch bei seiner
Mutter Wenn dem so war warum sagte er es nicht
geradezu Schämte er sich etwa der alten Bäckers oder
Schornsteinfegerswittwe die seine Kindheit behütet hatte
Jetzt fühlte sich Hildegard sehr geneigt der alten Frau die
Hand zu küssen und sei s auch nur aus Trotz Mit dem
Muth der Verzweiflung faßte sie den Stier bei den Hör
nern und sagte

Sie werden Ihre Mutter doch noch sehen ehe Sie
Ihre neue Stellung antreten

Ich gewiß das ist ja selbstverständlich stammelte
er erschrocken und verlegen

Gewiß versetzte Hildegard schnell besänftigt Es
ist so schon hart genug daß sie so wenig von Ihnen sieht
Aber Sie schreiben ihr doch oft

Versteht sich versteht sich sagte er hastig und
bot ihr aufs neue den Arm zum Tanz

So klein die Szene war sie hatte in Hildegard doch
einen Mißklang zurückgelassen dessen sie nicht Herr werden
konnte Sie mochte es betrachten von welcher Seite sie
wollte er hatte seine Mutter verleugnen wollen Das
war ein Flecken in ihrem Ideal den Hildegard nicht ver
zeihen konnte Ihr junges Herz empörte sich für die ver
lassene arme Alte sei sie nun wes Standes sie wolle und
sie fühlte daß es großer selbstloser Liebe bedürfte um mit
unwandelbarer Treue an einem Sohn zu hängen der sich
zu gut dünkte für die Seinen

In solche Gedanken vertieft hatte sie sich in eine
Fensternische zurückgezogen wo sie ziemlich allein stand

Die meisten Paare hatten den Tanzsaal verlassen der
während der Pause gelüftet wurde Das Wetter war in
den letzten Tagen umgeschlagen und die Lust drang empfind
lich kühl in den überhitzten Raum

Wenn ich auch jetzt nicht mehr um einen Tanz bitten
darf so gestatten Sie mir doch daß ich mich nach Ihrem
Befinden erkundige mein gnädiges Fräulein

Hildegard sah auf Hubert stand vor ihr Ich würde
mir selber leid thun wenn ich noch einen Tanz hätte
sagte sie lächelnd Was mein Befinden anbetrifft nun
ich kann nicht klagen

Sie sagte das mit einem Ton der Hubert betroffen
machte seine ernsten Augen ruhten mit einem Blick so
inniger Theilnahme auf ihr daß sie die ihren in Ver
wirrung senkte Sie sollten nicht hier bleiben sagte er
mit leisem Tadel Sie sind erhitzt und es ist hier sehr
kühl

Wir sind im Mai erwiderte sie
Man kann sich auch im August erkälten sagte er

eifrig Ich bitte gehen Sie wenigstens von dem Fenster
fort oder gestatten Sie mir es zu schließen Sie gehorchte
fast unwillkürlich und er machte es zu

So sagte er vergnügt Jetzt ist unsere Ecke vor
der kalten Nachtluft geschützt und wir können ein wenig
plaudern Worüber haben Sie vorhin nachgedacht als Sie
so allein und ernsthaft hier standen

Hildegard sah mit ernstem Blick zu ihm auf Ich
glaube kaum daß die Frage die mich beschäftigt hat Sie
interessiren könnte sagte sie lächelnd

Wenn es kein Geheimniß ist so lassen Sie es mich
wissen sagte er sich neben sie setzend Sie wissen so
ein Aktenmensch wie ich interessirt sich für verwickelte Fälle

Hildegard sah auf das männliche Antlitz vor ihr das
so ernst und so gütig zugleich zu ihr aufsah Obgleich sie
den Assessor nicht recht leiden mochte hatte sie doch immer
eine Art von Vertrauen zu ihm gehabt und oft hatte sie
arglos vor ihm ausgesprochen was sie keinem andern Herrn
hätte sagen können So kam ihr auch jetzt fast unbewußt
das Wort über die Lippen Was versteht man eigentlich
darunter wenn man sagt daß ein Mann für ein Mädchen
der Rechte ist

Hubert biß sich auf die Lippen und sein männliches
Antlitz bedeckte sich mit plötzlicher dunkler Glut Er warf
einen raschen fragenden Blick auf das Mädchen aber Hilde
gard sah mit so vollkommen ruhiger Unbefangenheit vor
sich hin und aus ihrer klaren Kinderstirn sah er ein Fält
chen so ernsten Nachdenkens daß er die Bewegung die ihm
heiß im Herzen aufstieg mit gewaltsamer Anstrengung be
wältigte Was auch immer ihr Herz bewegte noch lebte
keine Neigung zu ihm in ihrer Seele sonst wäre diese Frage
eine Unmöglichkeit gewesen denn von Koketterie war sie
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Abgeordnetenhaus
In der heutigen Sitzung theilte der Präsident mit daß

von den Abgg v Virchow und Zelle ein Antrag aus Ab
änderung des H 34 der Geschäftsordnung des Hauses ein
gegangen sei

Darauf wurde die zweite Berathung des Etats des
Ministeriums der geistlichen zc Angelegenheiten fortgesetzt

Bei der Position Aushülfe zu Zwecken der Kanzlei ent
gegnen der Staats Munsler Dr Falk auf eine Anfrage des
Abg Frhrn von Schorlemer Alst daß er auf die vielen
gedruckten Petitionen welche ihm von Katholiken um Aen
derung der bisherigen Regierungspraxis in der Schulfrage
zugegangen seien einzelnen zu antworten nicht die Absicht
habe da einestheils die von der Landesvertretung gebilligte
Haltung der Regierung in dieser Frage genügend und allge
mein bekannt sei anderntheils er nicht die Absicht habe die
katholischen Agitatoren in ihrer Thätigkeit zu unterstützen
Der Abg Richter Sangerhausen bemerkte daß die Frage
demnächst in der Unterrichtskommission und auch im Ple
num des Hauses zur Erörterung kommen würde Nach
einer Replik des Abg Frhrn von Schorlemer Alst wurde
die Position genehmigt Bei der Position Gerichtshof für
kirchliche Angelegenheiten beantragte der Abg Windthorst
Meppen eine gesonderte Abstimmung Dem Abg Dr
Roeckerath gegenüber charakterisirte der Abg I i von Sybel
nochmals die illegale Haltung der Ultramontanen Derselbe
kritisirt das Verfahren der Ultramontanen gegen rechtmäßig
nach der Verfassung zu Stande gekommene Gesetze denen
man in einer Art und Weise wie sie bisher unerhört ge
wesen mit offenem Hohn begegne An eine frühere Aeuße
rung Windthorst s anknüpfend daß die Katholiken einfach die
alten Verhältnisse in Preußen zwischen Staat und Kirche
wiederhergestellt wissen wollten schloß Herr v Sybel seine
Rede mit der Erklärung Den Frieden auf Grundlage der
alten Verhältnisse wollen auch wir Es fragt sich nur auf
Grundlage welcher alten Verhältnisse wir wollen nicht die
Kirchenpolitik der Jahre 1840 60 abermals zur Geltung
kommen lassen an deren verderblichen Wirkungen wir noch
jetzt leiden sondern wir wollen der guten alten preußischen
Tradition folgen welche 1840 die Beziehungen zwischen Staat
und Kirche geregelt habe zum Segen des Staates und seiner
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Bewohner Graf Bethusy Huc erklärt darauf Namens der
Freikonservativen entgegen der gestrigen Haltung des Abg
von Meyer Arnswalde daß sie die Schwere und Tragweite
des Kampfes beim ersten Tage seines Beginnes vorausge
sehen haben und daß sie selbstverständlich entschlossen sind
die Regierung darin bis zum Ende zu unterstützen Bei
dem Kapitel Oderkirchemath entspann sich eine kurze De
batte über die Verhältnisse und jüngsten Vorgänge in der
evangelischen Kirche Techow tadelt den Erlaß des Ober
kirchenralhes in Sachen der berliner Stadtsynode während
Abg Schuhmann sehr energisch das Hineintragen dieser
innerkirchlichen Fragen in die Debatten dieses Hauses zurück
weist und behauptet daß der Abg Techow nicht im Namen
der nanonalliberalen Partei gesprochen habe Minister Falk
neigt sich der Auffassung des Abg Schuhmann zu giebt zu
verstehen daß er den Abdruck der oberkirchlichen Erlasse im
Staatsanzeiger mißbillige und erklärte ferner er habe die

Artikel der Prov Corresp welche Abg Richter neulich
als in jenem Blatte ungehörig gekennzeichnet habe anch
seinerseits gemißbilligt und das fernere Erscheinen ähnlicher
Artikel daselbst inhibirt Das Haus kehrt nachdem noch
Zelle und Knörcke gesprochen haben zum Kulturkampf zurück
Der Abg Virchow erklärt sich für im Prinzip einverstanden
damit daß der Kulturkampf fortgesetzt werden müsse Durch
ihn werde man gezwungen eine bessere Schulbildung herbei
zuführen was den Gefammtkulturverhältniffen nur zum Vor
theil gereichen könne mit dem römischen nou xossuinus sei
es nichts wie die Geschichte zeige verstehe Rom sich sehr
wohl zu beugen wenn man es zwinge Auf diese Rede
wollen die Ultramontanen antworten Man befindet sich
wieder mitten in der Stnrmfluth der Generaldebatte Eine
Menge Redner sind zum Worte eingeschrieben Bei der
späten Stunde vertagt das Haus daher die Fortsetzung dieser

Debatte auf Dienstag

Berlin den 24 November
Mit Bezug auf die neueste Kulturkampfdebatte wird

offiziös mit Recht aufmerksam gemacht daß die Anregung
dazu nicht mehr von der Regierung durch Vorlegung neuer
Gesetze ausgeht sondern lediglich von ultramontaner Seite
mittels immer erneuter Angriffe auf die bestehenden Gesetze
Daraus ist ersichtlich daß der vom Fürsten Bismarck be
zeichnete Zeitpunkt eingetreten ist wo die Regierung nach
ersolgter Feststellung der Gesetze deren sie zur Wahrung
der Staatsfouveränetät bedarf sich nur auf dem Standpunkt
der Defensive hält Der Erregung der Ultramontanen
gegenüber ist die Ruhe des Kultusministers bemerkenswerth
Er hat von Neuem darauf hingewiesen daß die Aufhebung
der Maigesetze nicht diskntirbar daß aber für etwaige Mo
difikationen zunächst das Aufhören des grundsätzlichen Wider

standes abzuwarten ist Daß der Minister bei der Ausfüh
rung der Gesetze gern jede mögliche Milde walten lassen
will warum hat er gleichfalls wieder versichert

Der von der österreichisch ungarischen Regierung ge
machte Vorschlag wegen eines Meistbegünstigungs Vertrages
ist von der deutschen Regierung als mit den wirthschaftlichen
Interessen Deutschlands nicht vereinbar abgelehnt worden

Die Ministerien des Kultus und des Handels haben
einen Preis ausgesetzt von 10,000 Mark für die Angabe
einer Masse zur Herstellung von Abgüssen von Kunstwerken
welche die Vortheile des Gipses aber außerdem noch eine
hinreichende Widerstandsfähigkeit besitzt um die Abgüsse zu
befähigen periodisch wiederkehrende Reinigungen ohne vorher
gegangene Behandlung zu ertragen

Köln 24 November Wie der Kölnischen Zeitung
aus Konstantinopel gemeldet wird habe der türkische Gesandte
zu Athen Photiades Bey über den Abschluß eines Freund
schaftsbündnisses zwischen Griechenland und Rußland berichtet
Der griechische Gesandte zu Konstantinopel darüber befragt
habe Unkenntniß vorgeschützt die Pforte aber sei von der
Richtigkeit der Meldung überzeugt

Paris 24 November Das neue Kabinet soll dem
Ausland nicht besonders notifizirt werden da der Wechsel
die äußere Politik nicht beeinflusse Decazes wird positiv
Botschafter in Berlin

Versailles 25 November Sitzung des Senats
Der Ministerpräsident General Rochebouet gab folgende
Erklärung ab In Folge der jüngsten Debatten in den
beiden Kammern hat der Präsident der Republik das
Ministerium Männern anvertraut welche das Programm
haben außerhalb des politischen Kampfes zu bleiben Wir
werden die Gesetze des Landes gewissenhaft beobachten wir
werden dem Marschall Präsidenten die Unterstützung leisten
welche er von uns verlangt Frankreich bedarf der Ruhe
Nach der langen Periode der Agitation ist es von um so
größerer Wichtigkeit zu dieser Zeit die kommerziellen Trans
aktionen zu erleichtern und die Ausstellung des Jahres 1878
vorzubereiten Wir werden uns mit allen Kräften bemühen
einen guten Stand der Geschäfte herbeizuführen Es ist
unsere höchste Pflicht und das wirksamste Mittel das Ein
vernehmen der öffentlichen Gewalten wiederherzustellen
Wir werden die republikanische Verfassung welche uns re
giert achten und ihr Achtung verschaffen Die Verfassung
wird intakt aus unseren Händen in die unserer Nachfolger
übergehen sobald der Präsident der Republik den Augenblick
für geeignet erachten wird um die Gewalt Ministern anzu
vertrauen welche dem Parlamente entnommen sind Bis
dahin werden wir es uns nach Kräften angelegen sein lassen
die Ordnung und den Frieden herbeizuführen Der Präsident
der Republik ersucht Sie uns bei dem Werke der Herstellung



des Friedens zu helfen und rechnet auf Ihren Patriotismus
um uns bei unserer Aufgabe zu unterstützen Beifall auf
der Rechten Die Linke verhielt sich schweigend Nach der
Erklärung des Ministerpräsidenten begann der Senat die
Abstimmung über die Wahl eines Senators aus Lebenszeit

In der Deputirtenkammer gelangte dieselbe Erklärung
der Regierung wie im Senat zur Verlesung Marcöre
bringt sofort eine Interpellation über die Bildung des neuen

Kabinets ein Der Minister Welche erklärt daß das
Ministerium dieselbe beantworten werde aber den Wunsch
hege daß die Interpellation eine präzisere Fassung erhalte
und an einem anderen Tage zur Diskussion gelange Die
Kammer beschließt jedoch sofort in die Diskussion einzutreten
Marcsre entwickelt daraus seine Interpellation Er führte
aus die Minister repräsentirten keine Partei im Parlamente
sie repräsentirten nur die persönliche Macht Der Wider
stand gegen den Willen des Landes dauere bereits sieben
Jahre Das einzige Mittel zur Wiederherstellung des
Friedens sei das Zurückgreifen auf das parlamentarische Recht

Der Redner ersucht das Ministerium auf das Dringendste
dem Marschall Präsidenten von der Wahrheit Kenntniß zu
geben und auf diese Weise dem Lande neue Krisen zu er
sparen Der Minister des Innern Welche betonte das
verfassungsmäßige Recht des Marschalls ein Ministerium
von Männern die außerhalb des Parlaments stehen zu er
nennen Der Minister erklärte sodann er wünsche Frieden
und Versöhnung Er sei entschlossen den Versuch dazu zu
machen und werde ihn machen Er sei Niemandem feindlich
er sei ein Diener des Gesetzes Er werde dem Gesetze Ach
tung verschaffen wie er es achte Er werde sich nur von
dem Geiste der Rechtschaffenheit und der Liebe zum Vater
lande leiten lassen Der Deputirte Floquet führte darauf
aus daß das Ministerium nicht geeignet sei um eine Be
ruhigung der Gemüther und eine Besserung der Geschäfts
lage herbeizuführen Jules Ferreh begründete sodann seine
bereits gemeldete Tagesordnung welche mit 323 gegen
208 Stimmen angenommen wurde nachdem noch Baragnon
für die einfache Tagesordnung gesprochen hatte

London 24 November In einer gestern in Hawarden
gehaltenen Vorlesung über die orientalische Frage äußerte
Gladstone bezüglich der Haltung Englands so lange die
Regierung eine bedingte Neutralität aufrecht halte würde
die liberale Partei auch eine bedingungsweise Ruhe beobachten
Indem Gladstone weiter die Irrthümer Englands bedauerte
welche der russischen Regierung ihre jetzige Machtstellung
verschafft hätten gab er zugleich dem Vertrauen auf die
Ehre des Kaisers Alexander und die Humanität des russischen
Volkes Ausdruck und fügte hinzu falls Rußland seine Macht
mißbrauche so wäre die Welt stark genug ihm Zügel
anzulegen

London 23 November Das Reuter sche Bureau
meldet aus Konstantinopel von heute auf die Vorstellung
des englischen Vertreters Lahard daß nahe an 60 griechische
Schiffe zum Nachtheil des Handels anderer Länder mit
besonderen Erlaubnißscheinen versehen in das in Blokade
zustand erklärte schwarze Meer eingelaufen seien habe die
türkische Regierung 3 mit Getreide beladene griechische Schiffe
am Eingang des Bosporus anhalten und durch das Prisen
gericht verurtheilen laffen In einer neuen Note habe
Lahard der Pforte angezeigt daß 5 weitere griechische Schiffe
sich in Nicolajeff befänden und Getreide verladen Latzard
habe daran die Drohung geknüpft daß England sich weigern
würde die Blokade anzuerkennen wenn diese Schiffe nicht
sei es innerhalb des Blokaderatzous sei es auch selbst im
Bosporus nachdem sie die Blokadelinie schon passirt hätten
mit Beschlag belegt würden Die Pforte habe versprochen
dem Verlangen Layard s stattzugeben

Rom 25 November Der Papst befindet sich wie
die Agenzia Stefani meldet andauernd sehr schwach

New Nork 24 November Nach aus Texas hier
eingegangenen Nachrichten hat die mexikanische Regierung
ihren Grenztruppen anbefohlen jede Invasion nordamerika
nischer Truppen mit Waffengewalt zurückzuweisen

Der Krieg
Köln 24 November Wie der Kölnischen Zeitung

aus Konstantinopel gemeldet wird hat Essad Bey der tür
kische Gesandte in Wien auf eine dort wegen einer Ver
mittelung gehaltene Anfrage eine abschlägige Antwort erhalten
Der Augenblick zu einer solchen sei noch nicht gekommen im
Uebrigen möge sich die Pforte an Rußland wenden

Wien 24 November Die Pol Korresp meldet
aus Bukarest Die russischen Divisionen Slaniceanu und
Lupu sollen in ein Korps vereinigt werden das gegen Widdin
zu operiren bestimmt ist der bisherige Generalsekretär im
rumänischen Kriegsministerium Oberst Falcojano ist zum
Generalstabschef der rumänischen Armee ernannt Bei einem
am 22 d in Bogot stattgehabten Felddiner wurde vom
Großfürsten Nicolaus ein Toast zu Ehren der rumänischen

nie ferner gewesen als in diesem Augenblick das sah er
deutlich

Sie müssen mir schon gestatten daß ich als richtiger
Bücherwurm sehr weit aushole sagte er nach kurzem
Schweigen mit ruhiger Stimme Plato erzählt in frühe
ren Zeiten habe der ganze Mensch Kugelgestalt gehabt
Diese Kugel ist auf irgend eine Art getheilt worden und
aus den Hälften sind Mann und Weib entsprungen Aber
das unklare Bewußtsein das Gefühl der Zusammengehörig
keit hat sich erhalten und jeder halbe unvollkommene Mensch
sucht instinktiv seine andere Hälfte die ihn erst zum ganzen
vollkommenen Menschen machen soll Dieser ergänzende
Theil des eignen Wesens ist es den unser Sprachgebrauch
mit dem Ausdruck der Rechte I bezeichnet

Hubert hatte sehr ruhig gesprochen keine Miene seines
Gesichtes hatte verrathen was ihm die trockene Auseinander
setzung an dieser Stelle diesen fragenden Augen gegenüber

kostete Forts folgt

Armee ausgebracht Die Gerüchte von Verhandlungen
Osman Paschas in Plewna wegen einer Kapitulation be
ruhen bis jetzt nur auf dem Erscheinen eines Parlamentärs
Osman Paschas im russischen Hauptquartier Aus Eettiuge
geht dem Blatte die Nachricht zu daß Murici von den
Montenegrinern besetzt worden ist Die Türken haben die
Schanzen bei Anamaliti verlassen und sich nach Skadar zurück
gezogen wo sie von den katholischen Albanesen mit Flinten
schüssen empfangen wurden In Folge dessen kam es bei
Skadar zum Kampfe die Montenegriner sind im Anmarsch
aus Skadar Aus Eattaro geht die Nachricht ein daß
das türkische Fort Ehanj kapitulirt hat und ohne allen Kamps
in die Hände der Montenegriner gefallen ist Von den
Montenegrinern wurde ein Angriff aus die türkischen Forts
Haji und Nehaj vorbereitet

Petersburg 24 November Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 22 d Nach dem 19 d hat sich auf unserer
Ostfront nichts von besonderer Wichtigkeit zugetragen Am
19 d entfalteten sich gegen unsere Stellung bei Marena
1000 Mann türkischer Infanterie und 100 Tscherkessen die
selben zogen sich aber ohne Kampf wieder zurück sobald das

Sewski sche Regiment vorrückte An demselben Tage ver
drängten 3 türkische Schwadronen unsere Vorposten bei
Kossabin nahmen einen Dragoner gefangen zogen sich aber
zurück als unsere Infanterie das Feuer auf sie eröffnete
Am 20 d verdrängte ein aus 1 Bataillon 1 Eskadron und
2 Geschützen bestehendes türkisches Detachement unsere Vor
posten von Omurkioi zog sich nach dem Erscheinen unserer
Reserve jedoch sofort hinter den Lom zurück Am 21 d
versuchten feindliche berittene Abtheilungen drei Mal den Fluß
Solenik zu Passiren wurden aber jedesmal durch das Feuer
unseres Kosakenpostens zurückgeschlagen

Offizielles Telegramm aus Bogot vom 23 November
Am 12 November wurde von einer aus zwei Bataillonen
2 Sotnien Kosaken und 4 Geschützen bestehenden Abtheilung
gegen die türkische Stellung bei Etropol eine Rekognoszirung
ausgeführt Als die Abtheilung mit dem Feinde zu plänkeln
begann machte sich bei den Türken eine große Unruhe be
merkbar dieselben hoben fast ihr ganzes Lager auf begannen
ihre Artillerie wegzuführen und sandten einen Eilboten nach
dem andern nach Orkhanie Der Kommandeur unserer Ab
theilung entschied sich indeß angesichts der Uebermacht des
Feindes der Möglichkeit der Ankunft feindlicher Verstärkungen
sowie der eingetretenen Dämmerung dahin nicht anzugreifen
Unsere Abtheilung zog sich nachdem der Kommandeur seine
Aufgabe gelöst nämlich die Streitkräfte und die Stellung des
Feindes ergründet hatte in der Richtung von Lukowitza
zurück Als dies die Türken bemerkten ralliirten sie sich
wieder und ließen unsere Abtheilung durch ihre gesammte
aus 200 Mann bestehende Kavallerie verfolgen Der
Kommandeur unserer Abtheilung legte die 2 und 3 Kompagnie
des 11 Regiments in einen Hinterhalt welche den Feind
auf 200 Schritte herankommen ließen und sodann mit Gewehr
salven begrüßten Die Türken welche hierbei eine große An
zahl Leute verloren stürzten in großer Verwirrung zurück
und wurden durch weitere Gewehrsalven fast vollständig ver
nichtet Unsere Abtheilung zog sich dann ruhig gegen Lukowitza
zurück Wir hatten unsererseits 3 Offiziere verwundet
9 Soldaten todt 27 Soldaten verwundet

Offizielles Telegramm aus Kars vom 23 d Die
Garnison von Kars bestand aus 32 Bataillonen Infanterie
2400 Mann Artillerie und einer Brigade regulärer Kavallerie
Außer den in den Spitälern gefundenen Verwundeten nahmen
wir 17000 Mann gefangen darunter 5 Paschas u 800 Offiziere
Unsererseits operirten gegen Kars 39 Bataillone Unser Ver
lust bei der Einnahme von Kars besteht in 1 General
30 Stabs und Ober Offiziere und 469 Soldaten an Todten
und in 43 Stabs und Ober Offizieren und 1790 Soldaten
an Verwundeten und Kontusionirten

Petersburg 25 November Offizielles Telegramm
Am 23 wurde nach 2tägigem fortdauerndem Kampfe die
sehr starke Position bei Provetz genommen Zehn türkische
Tabors flohen in Unordnung Die Verluste scheinen unbe
deutend zu sein General Rauch mit dem Semnosski schen
Garderegiment und dem Schützenbataillon der kaiserlichen
Familie entschieden den Kampf

Petersburg 26 November Orig TelegramtN
Offiziell wird aus Bogot vom 25 d M gemeldet Die
Russen unter Dandevill nahmen gestern das befestigte Etropol
ein die Türken flüchteten in großer Unordnung verfolgt von
Dragonern

Aus Halle und Umgegend
Den in Nr 276 unseres Blattes gegebenen Mitthei

lungen der Petitionen der Gemeinderäthe von Eöthen und
Dessau haben wir Folgendes hinzuzufügen

Es kann uns Hallensern nur erwünscht sein daß auch
von Seiten der Nachbarstädte Cöthen und Dessau die Bitte
an das Abgeordnetenhaus gerichtet ist Halle zum Sitze
des Oberlandesgerichts zu erwählen In der That
sind die Interessen der anhaltiner Gerichtseingesessenen des
Oberlandesgerichts erheblich gefährdet wenn dieser Gerichts
hof nach Naumburg gelegt werden würde Die anhaltische
Regierung hatte bei den Verhandlungen über den Anschluß
ihres Landes an den preußischen Provinzial Gerichtshof
hohen Werth darauf gelegt daß derselbe nach Halle
komme Es ist ihr aber nicht gelungen das zur Be
dingung des Anschlusses zu machen Die preußische Regie
rung betonte im Gegentheil daß ihr bei der Wahl des
Ortes volle Freiheit der Entschließung gelassen werden müsse
So hat es denn in Anhalt um so mehr verletzt als aus
den jetzt veröffentlichten Motiven weshalb Naumburg ge
wählt wurde zu ersehen war daß neben dem Mehrkosten
punkte wesentlich nur die Rücksicht auf den Wohlstand der
Stadt Naumburg der Grund zu dieser Maßnahme gewesen
ist während die sonstigen sachlichen Gründe die Rücksicht
für eine gedeihlichere Rechtspflege sehr entschieden für Halle
sprachen wenn man auch von dem anhaltinifchen besonderen

Gesichtspunkten absehen wollte Diese besonderen Interessen
sind aber für Anhalt von der größten Erheblichkeit Die
mitgetheilten Petitionen erörtern dieselben mit überzeugender

Klarheit
Hoffen und wünschen wir ihnen einen guten Erfolg

So viel wir hören haben gerade diese Petitionen einen
guten Eindruck aus die maßgebenden Kreise gemacht

Uebrigens erfahren wir daß auch von Seiten Magde
burgs und Naumburgs große Anstrengungen gemacht wer
den um das Oberlandesgericht zu bekommen

Magdeburg wird sich wohl überzeugen daß wenn es
ihm unmöglich ist sein Ziel zu erreichen denn doch Halle
ihm weit erwünschter sein muß als Naumburg Denn
auch für Magdeburg und die noch östlicher gelegenen Theile
seines weiten Bezirks würde der Verkehr mit Naumburg
der weit mehr als die Motive des Gesetz Entwurfs an
nehmen in Folge der neuen Gerichtsordnung stattfinden
wird ein recht beschwerlicher sein während bei Halle dem
Endpunkte des von dorther kommenden Eisenbahnverkehrs
das Gegentheil stattfindet

Naumburg aber erhält durch sein großes Landgericht
und die Verwendung des vakant werdenden Obergerichts
Gebäudes zu andern provinziellen Zwecken reichlichen Ersatz

Es ist überhaupt die Frage ob Naumburg von dem
Obergerichte so besonderen Segen gehabt hat Sicherlich
war es stets für den merkantilen und industriellen Verkehr
ein ungemüthlicher Ort Es ist nicht groß genug um dem
dominirenden Einflüsse einer sich wie die Erfahrung gelehrt
hat streng abschließenden höheren Beamtenklasse entziehen zu
können

Als der eximirte Gerichtsstand noch bestand und das
Obergericht dort auch die erste Instanz der Eximirten zu
entscheiden als es deren Vormundschafts und Hypotheken
Sachen zu besorgen hatte und ein regelmäßiger Bestand von
etwa 200 Referendarien dort wohnte da war allerdings ein
flotteres Leben in Naumburg bei dem auch verschiedene
Klassen des Gewerbstandes angenehme Verdienste hatten
Das ist aber seit nunmehr fast 20 Jahren anders gewor
den und würde auch durch das neue Oberlandesgericht nicht
wieder aufleben Jener frühere Verkehr ist etwa auf den
dritten Theil reduzirt

Naumburg befindet sich in ähnlicher Lage wie Merse
burg Während die zwischen ihnen beiden liegende Nachbar
stadt Weißensels welche keine Provinzialbehörde und nicht
ein Mal ein Kreisgericht hatte eines sehr erheblichen kom
merziellen und industriellen Aufschwungs sich erfreute sind
Naumburg und Merseburg zurückgeblieben Uebrigens ist
die Annahme daß die Mitglieder des Oberlandesgerichts
Naumburg vor Halle den Vorzug geben würden eine un
richtige Wir haben ganz andere Stimmen aus diesen
Kreisen vernommen Möchte auch Einzelnen die mit den
dortigen Verhältnissen verwachsen sind der Wegzug von
Naumburg unlieb sein wir glauben behaupten zu dürfen
daß den Beamten und insbesondere den von Magdeburg
und Halberstadt übersiedelnden Beamten die verkehrreichere
gleichfalls in angenehmer Landschaft liegende Schul und
Universitätsstadt weit angenehmer sein würde wie Naumburg

Bei der heute vollzogenen Wahl von 5 Stadtver
ordneten für die erste Abtheilung gaben 188 Wähler ihre
Stimme ab die absolute Majorität beträgt demnach 95
Es erhielten Reg Rath Gneist 186 Amtmann Roth 180
Fabrikbesitzer L Jentzsch 119 Banquier Bethcke 145
Fabrikant Lwowskh 71 Banquier St eckn er sen 67
Fabrikbesitzer Ernst 80 und Fabrikbesitzer Alb Dehne 85
Stimmen Weitere Stimmen zersplitterten sich auf die
Herren Amtmann Reinicke 3 Direktor Eisentraut 1
Maler Eamnitius 1 und Liebau 1 Die 4 ersten Herren
sind demnach zu Stadtverordneten der 1 Abtheilung gewählt
Zwischen den Herren Ernst und Dehne hat an einem noch
zu bestimmenden Termine eine engere Wahl stattzufinden

Durch einen Brief welchen der nach Unterschlagung
eines Geldbriefes mit 11000 Mark flüchtig gewordene Post
beamte Pilz aus Leipzig an eine ihm befreundete Frau ge
schrieben und dem er einen Hundert Mark Schein zur Abgabe
an seine Frau beigefügt kam man da seitens der Ersteren
entsprechenden Ortes Anzeige gemacht wurde dem p Pilz
von Neuem aus die Spur

Es erschien am 23 cr Nachmittags hier der Kriminal
Polizei Beamte Döbler aus Leipzig der sich mit dem Kri
minal Kommissar Ebert in Verbindung setzte

Ermittelt war bereits daß Pilz mit eigenem Geschirr
Schimmel mit Preschwagen reiste und in Lützschena bei Leipzig

Merseburg und anderen Orten quartiert hatte
Ferner wurde festgestellt daß er zwei Mal im Gasthofe

zum goldenen Schiffchen logirt sich als Dachpappen Fabrikant
Wend aus Halberstadt in s Fremdenbuch eingetragen und am
23 cr in der Richtung nach Trotha weitergereist sei

Sofort machten sich die beiden genannten Beamten an
seine Verfolgung theils die Eisenbahn theils Privatgeschirre
benutzend stellten im Gasthofe zu Beidersee sein Passiren der
Straße fest ermittelten ferner daß er in Cönnern Bernburg
und Magdeburg logirt hatte und daß er von hier nach
Braunschweig habe weiter reisen wollen

Die genannten beiden Beamten fuhren sofort per Bahn
von Magdeburg nach Helmstedt und gelang es endlich bei
der nächsten Station Königslutter Pilz zu erreichen und
gestern fest zu nehmen

Vorgefunden wurden bei ihm noch 9726 Mark größten
teils in englischem Golde

Pilz wurde nach Leipzig abgeliefert
Den 26 November 1877 7 Uhr Morgens

Barometer 27 9,1
seit 24 Stunden um 6,5 gestiegen

Thermometer 2,5
Wind

Schwurgericht Mittwoch den 28 November
Rothe und Mai Arbeiter aus Halle verschiedene schwere

Diebstähle im Rücksalle



Hagedorn Knecht aus Wiendorf Urkundenfälschung
Lamm Dachdecker aus Gerbstedt schwerer Diebstahl im

wiederholten Rückfalle
Werner früherer Bahnwärter aus Gnadau Urkunden

fälschung

Aus der Provinz
Se Majestät der König haben dem gräflich stol

berg wernigerodischen Oberförster und Ober Wildmeister
Schmidt zu Wernigerode den königlichen Kronen Orden
ierler Klasse verliehen

Se Majestät der König haben den Oeconomie
Kommissarien Kleeberg zu Halberstadt Schulz zu
Torgau unv Bon atz zu Heiligenstadt den Charakter als
Oekonomie Kommissionsrath verliehen

Halberstadt den 23 November Der Steinsetzer
Jordan ist heute Mittag während er in der Grabow schen
Thongrube an der Wilhelmstraße hier beschäftigt war von
einer herabstürzenden Thonschicht verschüttet und hat dabei
derartige Verletzungen erhalten daß er bald nach Aus
grabung verstorben ist

Sachsen und Thüringen
Arnstadt 24 November Ein großes Unglück hat

sich gestern Mittag bei Plaue ereignet Von den daselbst
beschäftigten Eisenbahnarbeitern sind in Folge des Einsturzes
eines Schachtes drei Arbeiter getödtet und mehrere ver
wundet worden

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 24 November

Aufgeboten Der Comptoirist R Mercks und E
MW Schmidt Martinsgasse 3 Der Buchbinder G
Zimmermann kl Sandberg 17 und M Beßler Geist
strabe 60 Der Kaufmann E v Scheven Crefeld und
M Simon Brüderstraße 18/20

Eheschließungen Der Handarbeiter W Henze
Böllbi rgerweg 5 und W verw Großmann Oberglaucha 13

Der Handarbeiter C Klammer und W Neidhardt
kl Ulrichsstraße 7 Der Eisenbahnbeamte I König
Berlin und F Götze gr Ulrichsstraße 47 Der Poli
zei Sergeant C Rottig Königsstraße 34/35 u N Hübner
Mittelstraße 5 Der Bergmann F Kretschmann Löbe
jün und H Mummeltheh Schützengasse 7

Geboren Dem Maurer L May ein S Bernbur
gerstraße 25 Dem Glaser F Friedrich ein S Harz 37

Dem Kaufmann F Heynemann eine T Harz 8
Dem Fabrikarbeiter A Jsaack eine T gr Steinstraße 39

Dem Former G Reinicke ein S Liebenauerstt 5o
Gestorben Die Wittwe Helene Schöning geb Schö

ning 85 I g zdxmKuweitis hinterm Harz 9 Der
Maurer Wilhelm Peiske 37 I 28 T Herzleiden Bern
burgerstraße 9 Der Schuhmachermeister Christoph Fel
genträger 72 I 18 T Nordus LriZktii Klauslhorstr 23

Des Tischler A Danker S Oskar 3 I 1 M 1 T
Lungenentzündung Brunoswarte 14 Des Postsekretär
G Bartsch Ehefrau Clara geb Eamnitius 29 I 4 M
6 T, Norbus Li iAitü Königsstraße 25 Des Han
delsmann F Wagner Ehefrau Auguste Adelheid geb Elfe
45 I 3 M 23 T Gehirnschlag Sophienstraße 16

Haupt Gewinne
5 Klaffe 92 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 24 November 1877

1 Gewinn 15000 auf Nr S7432
3 Gewinne g 5000 aus Nr 67545 80814 82040
45 Gewinne s 3000 auf Nr 108 384 671

1172 5854 8258 9626 9702 11683 12945 16697 17415
18175 22440 23361 23431 23600 25603 26436 27772
33117 34148 34721 35316 40130 40202 42487 45133
48394 54127 55670 58106 70897 75885 79552 80988

84668 92039 92561 93691 94756 95321 97225 99208
99802

46 Gewinne g 1000 auf Nr 761 1329 2946 5714
6480 7436 8622 8781 9199 9273 10605 11129 14719
15079 18589 24551 24560 30283 32341 34991 45097
48044 52236 59274 59666 60869 63751 63855 66728
67612 67925 69231 69364 71816 72136 72229 78998
84858 85310 86911 88857 89901 90299 91338 93197
94633

52 Gewinne 5 500 auf Nr 596 5320 10202
15980 17997 18499 19620 21233 23593 24266 25113
33066 34033 34547 36152 44702 45307 46055 47025
47347 47430 47506 49553 52231 59554 63152 63861
64017 65042 66053 72419 73750 74719 76757 77668
77878 78178 78328 78667 79182 79796 79914 81198
81499 82626 85254 90249 90998 91905 96390 98246
98583

114 Gewinne A 300 auf Nr 149 2339 2817 2989
4579 4973 6175 7227 7373 7821 8164 8370 9332
10005 12128 12241 14940 16078 16693 17314 17971
19403 21739 23143 23513 24189 24865 25946 26312
26603 28293 28477 29340 30595 31943 33039 34937
35451 35499 35992 36460 37355 37874 38713 40482
40536 40586 40664 41440 41792 42206 42315 42521
45428 46703 47362 49510 49583 51543 51588 53485
54524 56556 57199 57630 57721 59963 63588 64008
64309 65141 65410 65428 65852 65905 66008 66546
67692 68975 69601 69776 70862 73614 74681 75590
78017 78777 78996 79910 80218 81223 82204 83634
83953 85009 87072 88184 89267 89774 90129 90261
90575 91556 91621 92703 93328 93939 94010 95245
97159 97956 98523 98770 99107

visust Icsinö Ilsb Lolluab Oaiuenüd

Ein ehrlicher gewandter Mann der gute
Zeugnisse aufzuweisen hat eine kleine Kaution
stellen kann sich als Bier Verleger eignet
mn Stellung finden in der

Poppescheu Brauerei
Ein tüchtiger Böttcher für eine auswärtige

Ejsigfabrik gesucht Näheres zu erfragen bei
F Reib and Kön igsstr 5 a

Ein junger Mensch von auswärts gebür
tig der sich zum Diener eignet wird ge
sucht Näheres in der Exped d Bl

1 Bel Et u 1 erste Et Herrschaft neu
hergerichtet sind zum 1 Januar 78 zu ver
mischen Preis 650 und 600
Wo sagen H 53733Haaseusteiu K Vogler gr Märkerstr 7

Nähmädchen s gr Klausstraße 7 III
Ein ordentliches zuverlässiges Dienstmäd

chen womöglich vom Lande wird 1 Decbr

gesucht Mittelstraße 19
Eine gesunde Amme findet Stellung

Leipzigerstraße 5 im Tuchgeschäft
Gesucht wird sür adelige kinderlose Herrsch

ein Mädchen für Küche und Hausarbeit durch
Frau Herrmann Tröd el 19 am Markt
Eine tüchtige Wäscherin die meiner

Wäscherei selbstständig vorstehen kann gesucht
bei Richard Wahl Geiststr 2

Das 1 Zimmer f einz Dame z 1 Jan z verm
Wegen Erkrankung meiner jetzigen Dienerin

jxche ich sofort oder z 1 Dezember ein tüch
liges Mädchen welches in Küche und Haus
arbeit erfahren ist Lohn 40 Mit Buch
zu erfragen Graseweg 24 im Bäckerladen

Ein tüchtiges Hausmädchen vom Lande sucht
sofort oder 1 Dezember Dienst Näheres bei

Frau Meerbothe Martinsgasse 13
Ein Mädchen wird für den Nachmittag ze

ucht gr Berlin 9 part rechts
Eine gut empfohlene Aufwartung wird zum

1 Dezember gesucht

Wilhelmsstratze Nr 21
Ein älteres mit guten Zeugnissen versehe
z Mädchen welches in der Wirthschaft und

mit Kindern umzugehen weiß findet sofort od
I Dec guten Dienst Böllberger Weg 12

Ein ordentliches Mädchen sucht 1 Januar
Stellung für Küche oder Hausarbeit

Leipzigerstraße 13

ß j Frau s Auswartg a d Moritzkirche 4
Ges Ammen v L wünschen St Kochmams,
Min u M in K u Hausarb erf erh sos
Stellen d Fr Rötscher Knttelpsorte 5

Tücht Mädchen f Küche u Hausarb eine
xs Amme v L w sof u Neujahr Stell d

Fr Gutjahr kl Schloßgasse 8
Ein j Mädch sucht Arb im Schneidern oder

Weißnähen in od auß d H Zu ersr in d Exp

Laden gute Geschäftslage sofort zu beziehen
gr Klausstraße 7

Die Bel Etage bestehend aus 5 Stuben 4
Kammern nebst Zubehör ist im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen und zum 1 April 78
zu beziehen Königsstraße 39

Gr Ulrichsstraße 8 ist die 2te Etage zum
I April 1878 zu vermiethen

Näheres im Laden

2 Stuben Kammer Küche mit Wass
erleitung c an ruhige Familie per ersten

Jannar zu vermiethen
große Klausstraße 8 I

Die zweite Etage im Hause Charlotten
straße 1Ä ist zu vermiethen sofort oder später
zu bezie hen Nä heres p arterre

2 Logis best aus Stube Kammer Küche
und Zubehör Preis 30 u 20 H gleich oder
1 Januar zu beziehen Weingärten 23

kmil pslleckv
liest im Kronprinzen Mittwoch 28 Novbr
1 Enoch Arden 2 Heitere Stücke aus Fritz
Reuter s Stromtid und anderen Renter schen

Dichtungen Billets 5 1 50 in der
Buchhandlung von Schrödel Simon und
im Kronprinzen Ansang Vs Uhr

Keine Abendkasse

Wohnung zu ver m Näh Th orstraße 1 It
Wohnung zu 28 verm Ludwigsstr 14

Frdl Logis zu 80 H zu verm Markt 17
Eine freundl Wohnung v Stube K K

und Zubehör ist zu Neujahr sür 45 zu
vermiethen Kl austhorv orstadt 6 a

Stube K K u Zub sogleich oder Neu
jahr zu beziehen Böllberger Weg 12

Freundl möbl Zimmer an e anst Herrn
zu vermiethen Auskunft ertheilt die Exped

Zum 1 Dec ist ein möbl Zimmer für 1
o 2 H paff zu verm Blüch erstr 2 III

Freundl möbl Zimmer Äusf Poststraße
zu v ermiethen Rathh ausgasse 11

Fein möb Stube und Schlaskabinet
vermiethet Geiststraße 67 im Lad en

Freundl möbl Parterre Wohnung 1 Dec
zu vermiethen gr Berlin 9 rechts

G möbl Stube verm Bahnhossstr 2 I
Schlafstellen gr Ulrichsstr 11 C Mülles

Anst Her r f Wohnung alter Markt 3
Änst Schlafstelle gr Ulrichsstraße 52 I
Anst Mädchen finden Schläfst Trödel 8

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Schläfst offen kl Sandberg 18 part

Jernnschte Lnz eiAim

Ein Ob Tert w Nachhilfestunde in Griech
Lat u Math zu nehmen Adr mit Preis
forderung an Rudolf Mosse hier erbeten uu

ter A B Z
Neues Theater

Dienstag den 27 November er

der weltberühmten

HAsSU Gr

unter Leitung des Herrn

MMUZGS
ans Achenseehof,

bestehend aus 5 Damen und 5 Herren
Ansang 8 Uhr Entreo 5V H

Programm an der Kasse 5 z
Täglich nenes Programm

Stadt Theater
Dienstag den 27 November 1877

16 Vorstellung im 2 Abonnement

tie IimtiLM NiberWii
Vilickm

Komisch phantastische Oper in 4 Akten von
O Nieolai

Opernpreise

Da ich durch plötzliche Heiserkeit ge
zwungen wurde die Borlesung des OedipNs
ans Kolonos zum zweiten Male aufzuschieben
o findet nun dieselbe bestimmt
Donnerstag den 29 November

tatt Die hiesigen geehrten Pensionate welche
ich durch Abonnements betheiligten sowie alle

Interessenten bitte ich diese Verzögerung gü
tigst entschuldigen zu wollen

Hochachtungsvollst

Natalie Köhler

Hedök MMliraiit
7 Heute Dienstag

Karpfenschmans
kentSIIIAtioil M kmtwM

Harz Nr 21
Heute Dienstag Schlachtefest

Brachwitz

KMAM M KeiMtr 3
Heute Dienstag
Schlüchtesest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends srische
Wurst u Suppe Bier ss a d Brauerei
v Preßler Hierzu ladet ein H Raute

Schmidt s Wiener
Affen Theater Kaiser
Wilhelms Halle Diens
tag den 27 November
Nachm 5 Uhr große
Vorstellung Abends
findet keine Vorstellung
statt Mittwoch zwei
große Borstellungen

Am Sonnabend Abend ist von der großen
Märkerstraße bis über den Markt eine pappene
mit einem Petschaft versiegelte Hutschachtel
verschiedenen Inhalts verloren gegangen

Gegen Belohnung abzugeben bei
G Apel große Märkerstraße 22

Ein Arbeitstäschchen verloren Gegen
Belohnung abzugeben Wilhelmsstr 20 2 Tr

Ein kl gold Medaillon mit zwei Gläsern
nach außen innen mit grauer Seide ist vom
gr Sandberg durch die kl Märkerstraße Ki
gaffe nach dem Waisenhause verloren worden
Gegen Belohnung abzugeben

großer Sandberg 4 I
Alte Karre gef Abzuh Ackerstraße 3
Ein kleiner schwarzer Hund abhanden ge

kommen Abzugeben kl Sandberg 19

Der Bier Verleger Otto ist am 24 d
Mts aus meinem Geschäft entlassen

Braueigner Poppe

jeder Art beförder
porto und fpefent
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Usasen
stein O Voller Halle gr Märkerstraße 7

s Larek A Lo

Kr vlriodsstr 47 I
unä I v MAer8tr 88e 105

LsäisvuvA xromxt rssll und äisorst
Verloren von einem Kinde am Sonntag

Mittag in der kl Ulrichsstr oder Dachritzgasse
ein Fünfmarkschein Der ehrliche Finder
wolle denselben gegen Belohnung abgeben

Domplatz 5 im Laden

Familien Nachrichten
TankIch Carl Mittler der vor 20 Jahren

nach Brasilien übersiedelte sage allen meinen
Freunden und Bekannten die mir beim Ab
gange des Eisenbahnzuges noch ein Lebewohl
zuriefen meinen innigsten Dank

Carl Mittler Halle
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

Sohnes Hermann sagen wir allen Denen
die seinen Sarg so reichlich mit Kränzen
schmückten und meinen Freunden und Kame
raden die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
trugen unsern aufrichtigsten Dank

Ruhe sanft E Miersch und Frau
TodessAnzeige

Heute Morgen 8 Uhr starb nach langen
schweren Leiden unsere gute brave Mutter
Groß und Schwiegermutter die verwittwete
Johanne Callm geb Tobias in ihrem
vollendeten 70 Lebensjahre

Dies ihren vielen Verwandten und Be
kannten zur Nachricht mit der Bitte um
stilles Beileid Das Begräbniß findet Mitt
woch Mittag 3 Uhr aus dem Trauerhause
Marienstraße 6 statt

Halle den 26 November 1877
Die trauernden Hinterbliebenen

Gestern Abend entschlief nach längeren
Leiden mein guter Mann Vater Schwieger
und Großvater der Schuhmachermeister Gotts
sried Ballien im 76 Lebensjahre Um
stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle und Berlin



viiss vi Avvon vorzüglicher Güte bei

Ott TlRMGkiAMMt
Kleinschmieden

7 Pfd ff gem Raffinade
für 3,00 ausgewogen s 45
ff Raffinade in Broden A 48

ausgewog n s 50 55
Pr amerik Petroleum Liter 28

empfiehlt

ATM Ä IZ I MNMoritzkirche i

S Der Verka

wissenschaftliche
und Geschenk

literatur große Auswahl billig bei

Rl Poststraße 10Magdeb Sauerkohl bei I R Strätzner

Stickereilckrsten
in großer Auswahl

Stickereien werden pünktlich und schnell aus
geführt Bürsten und Pinsel Fabrik von

Poststratze W früher kl Steinstr 2
Ein französisches Billard

preiswerth zu verkaufen bei

F rau L ehman gr Ulrichsstr 24
Ein Haus init Nestauratiou hat preis

werth zu verkaufen Auftrag
A Bleeser Schmeerstr 25

Holz Versteigerung
In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am Mitt
woch den 5 Dezember Vorm 9 Uhr
im Gasthause zur grünen Tanne bei
Nietleben

circa 151 m kieferne Scheite 12 m kieserne
Knüppel 54 iQ Abraum 176 Kiefern mit
136 Xdin

sodann im Walde vom diesjährigen Einschlag
circa 156 Kiefern mit 113 Kbiri

öffentlich versteigert werden
Schkeuditz am 25 November 1877

Königliche Oberförsterei

Alle Sorten Waschseife in bester aus
getrockneter Waare empfiehlt zu billigen

P 8ievßrtExtra ff Raffinade
in Broden Psd 48 Psg ausgewogen

Psd 55 Pfg ff gem Raffinade
Pfd 45 Psg pro 3 Mark 7 Pfd

empfiehlt

groß e Ulr ichsstra ße 34
Wiener Menbles in bester Ausführung

als Schaukelstühle 18 bis 33 M Fa
tenils 12 bis 18 Rohrstühle d
Dutzend 60 ebenso Kinder Menbles zu
sehr billigen Preisen

Gebr Bethmann Steinstraße 63

SO

Die wirklich überraschende
Auswahl der unzähligen und
reizenden fabelhaft billigen
Gegenstände welche meine Ab
theilung für

5 M Artikel
bietet hat in den wenigen Tagen
eine fo große Zahl von Käufern
herangezogen daß ich gezwungen
wurde diese Abtheilung bedeu
tend zu vergrößern und dem
zufolge nach

Spiegelgaffe 5
zu verlegen

I kitivr

Gr Schlamm im Hause der Forelle 1Zur gefälligen Beachtung
Verkauf von va i vIivrn SIiiittnAschwarzen und alle Arten der
gr Schlamm im Hanse der Forelle s

8
8

dauer nur noch kurze Zeit
Allen Herrschaften denen noch daran liegt sich mit einem reellen Artikel A

zu versehen und die Hälfte des wahren Werthes beim Einkauf zu ersparen bitten
L wir diese wohl schwerlich wiederkehrende günstige Gelegenheit zu benutzen da wir

um Rücktransport hohen Zoll und die Unannehmlichkeit einer öffent M
lichen Auktion zu ersparen den geehrten Käufern jeden Lortheil beim Einkauf R

gewähren AI Sk G iLerlin I 0nävZi
Sonntags ist das Geschiiftslokal geschlossen

Gr Schlamm im Hause der Forelle
Dienstag früh

MsZ Le ipzigerstraße 21
Heute IZGi Wr SNeue Messtua Citronen und Apfelsinen frische geriinch Aale

Bücklinge und Sprotten empfiehlt
M S Leip zigerstrafze 98

Frisches Gilusepökelfleisch bei M C
Vager

V0U

uuä Loräureu
Umilcuux uvä
MsedÄseken
Rttkv nuä kortiörvn tsMn
Ivppielieii
Ooeo unä Ruttillii Inbi iikut n

IN

zsvkvIZns 1Ü8eIi u Na
MÄstezi 8 t n8 Orvtoiule 8er
A68 miä V0ud e 861 68 ete kür

Nendlvs unä Zm äinon

K Morgen Mittwoch
bis Nachmittag 6 Uhr

letzter Tag des Ausverkaufs
WSNISKHIVAMGlS Stt
w v rüulvin8tittveuwkfi Msren Vem

für HUSZ88 N M IlHVAZTR I,SlWrÄii und

UW Zwei fette Schweine stehen zum
Verkauf bei W Beyer Bäckermstr Harz 48

Ein Schankelstnhl zu verkaufen
Barsützerstraße 7 bei Rndloff

24 Stück neue große Weinkisten stehen
zu verkaufen Burgstraße 21

Ein Hundewagen zu verk Saalberg 20

Geschäfts Anzeige
Meinen werthen Knnden hiermit zur Nachricht daß ich mit dem heutigen

Tage den Wochenmarkt einstelle sowie den Christmarkt anch nicht mehr abhalte
Für das mir bisher geschenkte Bertranen bestens dankend bitte ich auch mir
dasselbe ferner in meinem Hanfe MM K R8 zu bewahren

8 Klempnermeister
gegenüber Hstel Stadt Hamburg

Zur Stadtverordneten Wahl
Die Wähler der Gs ckGUs werden zueiner Vorbesprechung der noch ausstehenden Ersatzwahl auf

ZKiSSAKtBlA S I s MOVGZ SßS I KG ZK K TIZSr
in den zxSAMÄGMGm hierdurch eingeladen

Nie Vertru nvn8 lllnuor
äv8 VKrKvrvvreiii8 kür 8tääti8Ldv Inivrv88vu

I

vurok kabsldakt dilliZöQ lüiuiiAns
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siiiä ir im 8t mäs unsers Zss ram

tön in Asl i liti u
Zedsn könnsu L in
Kluft unä XiÄZkn sonst 24 30
jö t 12 15 eto

unter

UU IIv /St
Ar Illriedsstr 52 I sMiAsrstr 1

Mein Lager selbstgefertigter

als elegante Lehnstühle Blumentische
Blumen Noten und Zeitungsständer
Kinderstühle und Kiudertische

alle Sorte Körbe
als Reise Wäsche Hebe Hand und
Tragekörbe Damenkörbchen u s w
Puppenwagen in 12 Sorten empfiehlt zu
sehr billigen Preisen Alb Berger hoher
Kräm 1 am Markt Alte Puppenwagen
werden gut u billig rep, lackirt u überzogen

Eine gangb Stadbranerei in bestem Stande
mit Zub flottem Betrieb gut rent 16500 H
ist mit 4000 Azs Anz Restgelder lange ge
sichert zu verkaufen durch

Zenner Luckengafse 3s

Eine gangb in gutem Zustande sich befind
Ziegelei mit hinreichendem Material vollst
Znv in guter Lage in der Umgegend v Halle
wird von einem zahlungssäh Käufer zu kaufen
gesucht durch Zenner Luckengasse 3a

Ein neues Hans mit Garten freie Wohn
400 H Miethe 6800 Anz 600 H
Ein neues Haus mit Schlachtgerechtigkeit gute
Lage 10000 H Anz 1000 A Ein neues
Haus mit sehr gut rent Weiß u Brodbäckerei
sehr gute Lage 15000 H Anz 1500 H
Ein Haus mit Eins 2800 H Anz 600
Ein Haus mit Garten Nähe der Bahn
450 H Ertrag 6600 Anz 1500
Ein Haus mit Garten Nähe des Gymnasiums
7000 A Anz 1500 H Ein Haus mit

Garten Nähe der Neumarktsschule 8200 A
Anz 2000 H Ein Haus vor dem Geistthor
mit Eins Hof gr Garten 1 M Terrain
7500 O Anz 2000 Ein neues Haus

herrsch mit Garten vor dem Thore gelegen
gesunde Lage 4500 H ist mit 500
Anz zu verk d Zenner Luckengasse 3a

Ein gut rent Landgasthof mit gr Tanz
saal bei Halle 10000 H ist mit 2000 H
Anz zu verk durch Zeuuer Luckengasse 3s

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kaust
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

98 okjoahKNvW cho rö qnzchvamoj
zjnvj npjsps quu ZlltttpI ZMbvapG

brennt am besten

F Lindenheim
M Brnn oswar te 5 TA

PlW brennt sauber Elle 2 Brüderstr 13

Union
MM Schulberg G VK

ueu und elegant eingerichtet ff Weine
und Biere Elegante Bedienung

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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